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Zollikon • 
Gemeinde Zollikon 
Schifflandeplatz. Neue ufermauer & Verlängerung einer Abwasser — 
leitung • Jeitrag fUr Anpaesung an Seestresse 

4********** 

Der Gemeinderat Zollikon ersuoht mit iiingabe vom lo. Des, 
1935 um die Beeilligungi  als Uferschutz beim Schiffländeplato der 
Gemeinde im Getad — Zollikon an Stelle der baufälligen Kauer dieselt 
eine neue Ufermauer vorzusetzen, sowie die hier in den See münden-
de Abwasserleitung (Ostadbeeh, Öffentl. Gewässer Nre 2) am 10 m sm 
verlemgern. GieldLzeitig wird die 3rwartung ausgedrückt, der Staat 
werde der (;GeLeinde lollikon an die Kösten der in Verbindung mit 
der Baute jetzt schon erfolgenden Anpaeeung des 2latees an die 
i:orrektion der Seestrasse einen Beitrag ausriehten, 

Die erojektvorlage ist am 1G. Dez. 1935 der Direktion 
der Zürcher Dampfbootgesellschaft zur Vernehmlassung zugestellt 

worden. In der Antwort vom 10. Jan. 1938 wird im Interesse der 
3ie1iorheit der Schifahrt verlangt, dass das Kanalisationsrohr 
des Gstadbauhes von lo.o m auf 9.5 m von uer alten üfermauer da 
gemessen reduziert wurde. Diesen ..Hgehren Jet zu entspseohen. Da 

privatrechtliehe ;einsprachen gegen das Projekt ausgeschlossen er 
scheinen, dUrfte von der Ausschreibung dee ,lben durch das Statt—
halteraut abgesehen werden. 

Der Kantoneingenieur berichtet : 

1) Als Fundament der aus Beton mit Brudhateinverkleidung 
bestehenden 64 m langen Ufermauer ist ein auf .fählen ruhender 
eisenarmierter Betonkörper von 1.73 m 2.17 m Dieke e 1 a Höhe 
vorgesehen. Die Oberfläche der abgestuften ?undementalauer liegt 
auf den Koten 404.5o m beim. 404.85 m & 405.48 m (Kleinstes Nie—
derwasser 1909 = 405.24 m). Der ausserhalb der Mauer zum Teil 
steil abfallende Seegrund besteht wehrscheinlieh aus Bechgeechiele 
des Getedbaches. An den nächsten Landanlagen stadtwdrts sind to.Zt 



Senkungen konstatiert worden. Die Bauarbeiten, namentlich die 
Pfählungen, sind daher mit aller Sorgfalt vorzunehmen. Der Lände—
platz wird durch die Baute auf Kosten des Seegebietes um ca. 115 m*  
vergrössert. Diese Pläche wird Öffentl.: Zwecken dienen. Vorn Bezug 
einer Gebühr ist daher abzusehen. 

2) Die 2retellung des schmiedeisernen 1.10 m weiten neoh 
dem abgeänderten Plane 9.5 m langen Kanalisationsrohres wird zum 
Teil bedingt durch die neue ufermauer, andernteils wird bezweckt, 
das Schmutzwasser in grösserer waseertiefe ausmUnden su lassen. 
Das Rohr ruht auf 2 2fahljochen, beim äuseeren mit Unterkant auf 
Kote 404.o m, wird das üohr also auch beim kleinsten ti:asserstand 
Uberflutet sein. 

3) Im Projektentwurf zur Korrektion der Seestrasse war 
vorgesehen, längs dem Gchiffländeplatz das seeseitige Trottoir 
mit einer :::euer abzuschliessen, um nicht durch eine Böschung den 
durch die Straneenkorrektion ohnehin im Ausmass um rund 140 mg  
verkleinerten Platz weiter zu verschmälern. 

Die Koaten fUr diese ebechlusemader längs dem seeseiti—
,;en Trottoir sind berechnet zu rund 240C 'r. Da ei der aherlegang 
des Schiffländeplatzes durch die Gemeinde die Abschlussmauer in 
':egfall kommt, kann der Betrag von 2400ele. der lemeinde an die 
vermehrten Kosten der Höherlegung zugesichert werden. 

Die Baudirektion v e r f U g t 

I. Der Pont. Gemeinde Zollikon wird in Anwendung von y 66 
ff. des Wasserbaugesetzes vom 15. Dez. 1901 unter Vorbehalt all —
fälliger iinsprachen, welche der Gemeinderat selbst zu erledigen 
hätte, bewilligt, beim Gchiffländeplatz Ket. len. 62 ä 2619 im 
testadt 	Zollikon eine raus Ufermauer & eine Abwasserleitung nach 
den eingereichten zum Teil abgeänderten Plänen (Abwasserleitung 
9.5 m Länge) zu erstellen und den bestehenden 'fiete aufzufUllen. 



	

II. 	FUr diese .jewilligung gelten allgemein ä eiangemäea die 
Vorschriften 3: 3edingungen fix Seebauten vom 4. März 1929 nament—
lich die Voraehriften 10 — 15 und die Bedingungen 18, 19, 20, 21, 
22, 23, 24 (gilt auch fUr die Abwasserleitung), 28, sowie folgende 
Bedingungen 

a) ?Ur den Ausbau der Seestrasse mit Trottoirs & dergl. ist 
das vom Schiffländeplatz kat. 	2619 jeweilen erforderli — 
ehe Gebiet unentgeltlich abzutreten. 

b) Der Schiffländeplatz (Kat. Nr. 2819) & die neue Landanla—
ge haben öffentlichen »wecken der Gemeinde oder des Staate* 
zu dienen. Letzterer ist berechtigt, den Schifeltindeplatz 
unentgeltlich zu benutzen. 

o) 	Das äussere inde der Äbwaueerleitung ist durch eine ',n3r — 
nungst,Jfel zu bezeichnen. 

	

III. 	Diu vorutehendL:n Bedingungen ld, 19, 	— 24, 28, a & b 
sind nach Vollendung der Lana anlage im Grundbuch anzumerken. 

	

IV. 	Diese Jewilligung erliueht ohne weiteres, wenn die Bauten 
bis zum 31. Dez. 1937 nicht ausgefUhrt sind. 

	

V. 	Der Genrinde Zollikon 	an die Kosten der Anpassung 
des Platzes an die Strasse ein Beitrag von 2400 Fr. ausgerichtet 
zu Lasten der Korrektion der Seestrasse 'wischen etedtgrense und 
Casino (Fonds für 1175tr. ). 

	

VI. 	Utteilung an den Gemeinderat Zo1.4.1kon unter Bezug der 
Ausfertigungs — & Stempelgebtihren, an das Statthalteramt Zürich, 
an die ZUrcher Dampfboetgesellschaft in Zürich—Wollishofen, an C. 
Linei, Fischereiaufseher in Meilen, an den Reohnungeeekretär und 
an den Kantonsingenieur. 

ZUrich, den 28. J-nuar 1936. 	 getreuen Auszug 
Der Sekrellgadjunkt 
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